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Weniger denken,
mehr fühlen

Susanne Landskron eröffnet die neue Konzertreihe
im GPR-Klinikum mit Hapi-Trommel und Flöte

RÜSSELSHEIM (amm). Dem
Alltag entfliehen und für eine
Stunde alles um sich herum
vergessen: Das verspricht die
neue Konzertreihe „Entspan-
nendes Nachmittagskonzert“,
die im GPR-Klinikum gestartet
ist. Den Auftakt der monatli-
chen musikalischen Treffen
machte am Montag die Rüs-
selsheimer Sängerin und
Klangkünstlerin Susanne
Landskron. Als perfekter Aus-
tragungsort und „Insel der Ru-
he“ entpuppte sich die Kapelle
des GPR-Klinikums, wo rund
20 Besucher zusammenkamen.
Gleich zu Beginn entlockte

die Rüsselsheimerin ihrer Hapi-
Trommel meditative Töne, die
die Besucher auf das Kommen-
de einstimmen sollten. Doch
nicht nur die Trommel, auch
Flöte, Zimbel und das Effekt-
instrument Regenmacher ka-
men beim Konzert zum Ein-
satz, dessen Programm aus
Klang-Improvisationen und
Songs zusammengesetzt war.
„Belastendes hinter sich lassen
und Trost suchen“, lautete der
Einstieg in die einstündige Ver-
anstaltung. In dieser gelang es
Susanne Landskron, die Besu-
cher mitzunehmen, und zwar
im wahrsten Sinne des Wortes.

Denn nicht nur Zuhören bei
Songs wie „Be strong“, „An-
gel“, oder „You are not alone“
standen auf dem Programm,
sondern auch das aktive Musi-
zieren, das von den Konzertbe-
suchern gerne angenommen
wurde. „Ohne Denken, einfach
der Melodie folgen“, lautete die
Anweisung Landskrons. „Es
gibt kein Richtig oder Falsch.
Wir wollen einfach gemeinsam
Klänge erzeugen aus dem inne-
ren Impuls heraus.“
Landskron gelang es, den mu-

sikalischen Bogen von Sehn-
sucht und Trost zu Freude und
Fröhlichkeit zu spannen. „In
dieser Mischung möchte ich
gerne bleiben und das intuiti-
ve, improvisierte Musizieren
mit dem Publikum gerne bei-
behalten, wenn es möglich
ist“, sagte Landskron am Ende
der Veranstaltung. Sie fasste
den Sinn und das Anliegen
ihrer Konzertreihe so zusam-
men: „Raus aus dem Kopfden-
ken, rein ins Gefühl.“ Ein Zu-
stand, den viele Menschen
mittlerweile verlernt haben,
wobei die Konzertreihe die
Möglichkeit bietet, den Zu-
stand, Zeit und Raum zu reflek-
tieren, dies erneut zu entde-
cken.

Denkanstöße auf Papier
Parkschüler stellen Plakate zu den Themen Respekt und Toleranz in der „Galerie auf Zeit“ aus

RÜSSELSHEIM. Rassismus, To-
leranz, Respekt – diese Themen
stehen bei den „Internationalen
Wochen gegen Rassismus“ im
Mittelpunkt. Rüsselsheim betei-
ligt sich mit verschiedenen Ver-
anstaltungen daran. Auch 20
Parkschüler haben sich wäh-
rend ihrer Projektwoche künst-
lerisch mit diesen Themen aus-
einandergesetzt. Die Projektwo-
che wurde in Kooperation mit
dem Jugendbildungswerk und
der Jugendförderung der Stadt
Rüsselsheim veranstaltet. Die
Ergebnisse der Aktion sind nun
in der „Galerie auf Zeit“ zu se-
hen.
Die Schüler näherten sich

dem Thema nicht ausschließ-
lich über die Begriffe Religion,
Hautfarbe oder Herkunft, son-
dern nahmen auch Themenwie
Respekt vor der Natur oder An-
derssein in der Sexualität in den
Fokus. Anastasia Gasanfar hat
zum Beispiel ein Plakat zum
Thema Transgender angefertigt.
„Ich interessiere mich sehr für
Gender Studies“, berichtete die
16-jährige Schülerin. Sie habe
selbst einen Bekannten, der im
falschen Körper geboren wurde.
„Ich finde, das Thema Ge-

schlecht passt prima zum The-
ma Respekt“, ergänzte Anasta-
sia. „Ich bin ein Mensch, der
sich zu Themen äußert, auch
wenn diese nicht akzeptiert
oder toleriert werden.“ Sie
wünscht sich, dass Themenwie
Transsexualität oder die sexuel-
le Orientierung offener disku-
tiert werden. Neben ihrem

Transgender-Plakat, hat Anasta-
sia ein weiteres Poster zum
Thema Meinungsfreiheit ange-
fertigt.
„Wenn sie mir den Parkplatz

nehmen, dann nehmen sie bit-
te meine Behinderung“, lautet
die Überschrift eines Plakates,
das einen Rollstuhl abbildet
und aufgreift, dass Toleranz
und vor allem Respekt auch mit
korrektem Parkverhalten ausge-
drückt werden kann.
Gülben Zakirova widmete

sich dem Thema Umweltver-
schmutzung und drückte ihren
Wunsch nach einem respekt-
volleren Umgang mit der Natur
ebenfalls mit der Gestaltung
eines Plakats aus, bei dem die
Weltkugel von bunten Händen
umfasst wird.
„Ich bin beeindruckt, sowohl

von den Ideen, als auch von der
Umsetzung“, sagte die Rüssels-
heimer Künstlerin Rosemarie
Ebert. Und Projektleiter Gerald
Bamberg vom Jugendbildungs-
werk attestierte den Schülern,
dass diese das Thema Respekt
aus vielen Blickwinkeln be-
leuchtet und die unterschiedli-
chen Facetten von Anerken-
nung in großartiger Art und
Weise herausgearbeitet hatten.

Von Daniela Ammar

20 Parkschüler haben Plakate zum Thema Respekt gestaltet. Diese sind in den nächsten beiden Wo-
chen in der Frankfurter Straße 3 zu sehen. Foto: Vollformat/Frank Möllenberg

. Gezeigt werden die Plakate
und Banner während der kom-
menden beiden Wochen in der
„Galerie auf Zeit“ (Frankfur-
ter Straße 3), die die Künstler-
gruppe Malkasten dafür zur
Verfügung gestellt hat. (amm)

ZWEI WOCHEN

JAHRGÄNGE

RÜSSELSHEIM (red). Der Jahr-
gang 1939 Rüsselsheim trifft
sich am Donnerstag, 14.

März, im „Roten Hahn“. Die
Zusammenkunft beginnt um
19 Uhr.

– Anzeige –

Das Kreuzworträtsel und alle Sudokus können Sie auch digital im E-Paper lösen.
Ob auf dem Tablet oder im Web-E-Paper – Ihrem Rätselspaß sind keine Grenzen gesetzt.

Täglich 50,– € zu gewinnen!
Raten Sie das
an und sichern Sie sich die Chance auf den Tagesgewinn.
Teilnahmeschluss: Heute, 24 Uhr. Täglich ziehen wir 

Ob auf dem Tablet oder im Web-E-Paper – Ihrem Rätselspaß sind keine Grenzen gesetzt.

unter allen richtigen Lösungen einen Gewinner.
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Hier könnte Ihre
Kreuzwortanzeige stehen.
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